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wenn sich dann der Partner
seiner sicher fühlt und ich
merke, jetzt wird’s eng, fahr
ich sehr kurzfristig die Kral-
len aus. Das ist dann auch im-
mer endgültig.

- Kroetz
Ich hab’ nerven können wie
Sau, und er auch. Aber wir
haben uns auch genauso gut
verstanden, sonst wär es jetzt
nicht so gut mit uns. Er ist im-
mer noch mein bester Zuhö-
rer. Wir sind beide schwierig,
und es war für uns beide die
Liebe des Lebens, eine Sym-
biose. Daraus sind drei wun-
derbare Kinder entstanden.

- 50. Geburtstag
A scho wurscht! Eine Zahl
mehr. Gehört zum Leben.

- Geburtstagswunsch
Von meinen Kindern habe
ich mir ein Sommerkleid ge-
wünscht – Ferdi hat mich da-
für zum Einkaufen begleitet.
Ich wollte keine teuren Ge-
schenke, nur Dinge, die ich
brauche.

- Traum
Mein größter Wunsch wäre,
mal wieder eine richtige Rolle
zu spielen! Das Filmbusiness
ist unmenschlich geworden:
Man kriegt nur noch Zeitan-
fragen, die sich über Wochen
und Monate ziehen, und
Drehbücher bekommt man
nur noch kurzfristig. Ich will
meine Kreativität ausleben –
dafür hab ich 1001 Ideen,
aber meistens fehlen die Gel-
der, Sponsoren welcome! Ich
würd auch gern wieder den
Mut zu Weltreisen entwi-
ckeln, den Welthorizont auf-
machen, auf Kuba Salsa tan-
zen lernen, was auch immer!
Interview: Ulrike Schmidt

wird sich alles verändern.
Mein Onkel Maximilian hatte
kurz vor seinem Tod ein Tes-
tament gemacht, aber es war
noch nicht unterschrieben,
sonst hätten mein Bruder und
ich das Haus meiner Mutter
samt Inventar geerbt. Mit der
gesetzlichen Erbfolge hat nun
Maximilians Adoptivsohn Di-
mitri das Haus meiner Mutter
geerbt, Tochter Nastassja das
Haus oberhalb, seine Witwe
Iva die Almhütte meiner Ur-
großeltern. Ich möchte ein
nettes Verhältnis mit allen,
damit ich den Ort meiner
Kindheit immer wieder mal
besuchen kann – ich streite
mich mit niemanden.

- Maria Schells Grab
Das pflegt die ehemalige
Pächtersfamilie, die Münzers.

- Alter
Manches ist schön, manches
nicht so toll. Vieles wird von
außen suggeriert, man müsste
irgendwas tun. Ich habe vor
acht Monaten mit Hypnose-
therapie das Rauchen aufge-
hört – das ist großartig. Und
eine Oma finden Männer
ziemlich sexy, weil das Kin-
derthema passé ist.

- Partner
Ich hab nur Romanzen,
Schmetterlingsbeziehungen,
das reicht vollkommen. Ich
hätt zwar nichts gegen eine
richtige Beziehung, aber bis
jetzt wären es immer nur
Kompromisse gewesen.

- Macke
Mein Problem ist – übrigens
generell in der Familie Schell
verankert –, dass ich, weil ich
stark bin, in einer Beziehung
mich gern auf die Rolle des
Frauchens einspiele, und

ich nicht. Die Mütter brau-
chen Unterstützung, zum Bei-
spiel über Ausweise, über die
es Rabatte, Rechtsberatung
und Sozialleistungsberatung
gibt.

- Kämpferherz
Meine Mama war immer eine
Kämpferin, aber dieses Sozia-
le, das hab ich von meiner
Großmutter Margarethe von
Noé.Mein Vater war eher feig.

- Die Schells
A Wahnsinn! Die Weltstar-
Mama, der Weltstar-Onkel,
die Begabungen... Ich war ge-
rade in Kärnten auf der Alm,
um ein paar Erinnerungen der
Kindheit einzupacken. Es

und auch sie absolviert gerade
ein Heilpraktikerstudium.
Magdalena (24) hat ihren Ba-
chelor in Hörgeschädigtenpä-
dagogik gemacht, ist jetzt gera-
de in den USA an der ältesten
Gehörlosenschule der Welt
und fängt im Herbst mit ihrem
Master in München an. Ferdi-
nand beginnt im Juli eine Aus-
bildung zum Hörgeräteakusti-
ker.

- Kinder – ein Spiegel?
Nein. Es gibt Gestiken, die
ähnlich sind. Sie sind mir alle
sehr nah und doch auch sehr
unbekannt. Alle sind sie sehr
unterschiedlich. Was sie von
mir haben? Alle drei können
kochen, denn bei uns galt:

Hier leben meine Kinder Jose-
phine (27) mit Enkeltochter
Mathilda (1), Ferdinand (20),
Magdalena (24) und auch
mein von mir 2006 geschiede-
ner Ehemann Franz Xaver Kro-
etz, mit dem mich eine sehr
enge Freundschaft verbindet.
Manchmal übernachte ich so-
gar bei ihm und seiner Lebens-
gefährtin Juliane, die sich in
der Kroetz-Dramatik sehr gut
hält. Sie kriegt jetzt die guten
Seiten von ihm ab, ich musste
noch viel schleifen. Wir sind
alle sehr gut miteinander, der
Franz würde mich nie hängen
lassen! Die Trennung ist ein-
fach optimal gelaufen, und es
war für uns beide die richtige
Entscheidung. Wenn ich in
München einen festen Job hät-
te, würde ich da leben – ohne
ist mir die Stadt zu teuer.

- Geld
Braucht man zum Leben, aber
nicht zum Glücklichsein.
Nicht alles kann man sich da-
mit kaufen – vor allem Ge-
sundheit.

- Heilkunde
Ich fing an, mich mit Homöo-
pathie zu beschäftigen – mit
meinen drei Kindern. Sie hat-
ten ständig irgendwas, zwei
hatten schweres Infektasthma,
weshalb wir nach Teneriffa
ausgewandert sind. Dazu ka-
men die Hausrezepte meiner
Oma Margarethe von Noé –
wie Kartoffel-, Zwiebel- und
Quarkwickel. Und jetzt mache
ich eine Ausbildung zur Heil-
praktikerin.

- Kinder
Sie sind aus dem Haus! Jose-
phine war Set-Aufnahmeleite-
rin und Schauspielerin, sie
machte mich vor einem Jahr
und drei Monaten zur Oma,

Schauspielerin, Buchautorin,
Kolumnistin, Mutter dreier
Kinder, Hausfrauenrevoluzze-
rin, angehende Heilpraktike-
rin, Musikerin, Ex-Frau des
Dichters Franz Xaver Kroetz
(70), Tochter vonWeltstarMa-
ria Schell († 79) und Regisseur
Veit Relin († 86), Nichte von
Oscarpreisträger Maximilian
Schell († 83), daheim in Trost-
berg und Teneriffa, seit einem
Jahr Oma. Das sind schon mal
zwölf Schubladen, in die man
Marie Theres Kroetz-Relin ste-
cken könnte, doch jede ist am
Ende viel zu klein für die Frau
mit den tiefblauen Augen und
einem der schönsten Lächeln
der Welt. Und warum? Weil
sie immer fordernd ist. An-
spruchsvoll. Nie satt. So ha-
ben sich Marie Theres Kroetz-
Relin und tz-Kolumnistin Ulli
Schmidt 2002 anlässlich des
Starts ihrerHausfrauenrevolu-
tion kennengelernt, und so ist
die Marie Theres geblieben –
immer neugierig, den Kopf
voller Ideen. Als nächstes
plant das Multitalent Koch-
kurse für Menüs unter fünf
Euro und schreibt dazu ein
Rezeptbuch. Zum 50. Ge-
burtstag, den Marie Theres
morgen in München feiert, ein
Interview bei Wein undHäpp-
chen in Stichworten:

- Teneriffa
Mein Zuhause für ungefähr
die Hälfte des Jahres.

- Trostberg
Auch eine Heimat. Beide Hei-
maten sind, als ob ich zwei
Persönlichkeiten hätte. Bay-
ern ist meine Kindheit wie die
Alm der Schells in Kärnten.
Später habe ich einen bayeri-
schen Dichter geheiratet.

- München

A scho wurscht: Die Zahl 50 gehört zum Leben
Interview in Stichworten mit der Schauspielerin und Hausfrauenrevoluzzerin Marie Theres Kroetz-Relin zu ihrem morgigen Geburtstag

Beim Filmfest München:Marie-Theres Relin (l.) mit Barbara Wussow. FOTO:SCHNEIDER-PRESS

Wer kocht, braucht nicht ab-
waschen.

- Hausfrauenrevolution
Der Gedanke, die Idee – die
kann ich heute noch genauso
unterschreiben wie 2002, als
ich damit angefangen habe.
Ich war damals der Zeit vo-
raus, die Gesellschaft war
noch nicht so weit. Es wäre
dringend nötig, weiterzuma-
chen mit Unterstützung der
Industrie – bei der Familien-
politik, die wir in Deutschland
haben. Kinderbetreuung, Ren-
ten- und Versicherungsbeiträ-
ge für Hausfrauen – all dies gilt
nach wie vor. Das Einzige,
was wir gekriegt haben, ist die
Quotenfrau, und die brauch
Ih
r
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THEATER
in München Spielplan

Hochschule für Musik und Theater
Tel. 28927412, veranstaltungen@hmtm.de
Gasteig Kleiner Konzertsaal:
Prüfungskonzert Master Instrumentalpädagogik 16 Uhr
Prüfungskonzert Master Harfe 17.15 Uhr
Prüfungskonzert Meisterklasse Harfe 18.30/19.45 Uhr
NS-Dokumentationszentrum: Brienner Str. 34:
Konzertreihe „Feindsender“ (VI) 19.30 Uhr
Arcisstraße: Großer Konzertsaal:
Prüfungskonzert Master Kammermusik 20/21 Uhr

Münchner Kammerspiele
Maximilianstr. 28, Tel. 233-96600
Kammer 1:
Einführung 19.30 Uhr Figaros Hochzeit 20 Uhr
Kammer 2:
Einführung 19.30 Uhr Hot Pepper, Air
Conditioner and the Farewell Speech 20.00 Uhr

Blutenburg-Theater Kriminalbühne
T. 1234300 www.blutenburg-theater.de
Veronicas Zimmer - Thriller von Ira Levin Do./
Mi./Do./Fr. 20.00 Uhr

Münchner Volkstheater
Brienner Str. 50, Tel. 5234655
3000 Euro 18.00 Uhr
Caligula 20.00 Uhr

Marstall
Tel. 2185-1940,www.residenztheater.de
Die Klasse - Junges Resi 10.30 Uhr
Wir sind jung. Wir sind stark - Junges Resi 20.00 Uhr

Residenztheater
Tel. 2185-1940
Lehman Brothers. Aufstieg und Fall einer
Dynastie 19.30 Uhr

Bayerische Staatsoper
Nationaltheater: Tel. 2185-1920
Für die Kinder von gestern, heute und morgen
19.30 Uhr

Metropoltheater, Floriansmühlstr. 5
Tel. 32195533, www.metropoltheater.com
Die letzte Karawanserei 20.00 Uhr

Metropoltheater, Floriansmühlstr. 5
Tel. 32195533, www.metropoltheater.com
Die letzte Karawanserei 20.00 Uhr

Teamtheater Tankstelle
Am Einlaß 2a, www.teamtheater.de
Thé à la Menthe ou t´es Citron? 20.00 Uhr

Komödie im Bayerischen Hof
Tel. 29161633 - www.komoedie-muenchen.de
Mit 17 hat man noch Träume 20.00 Uhr

Kinderbühnen
Münchner Theater für Kinder
Dachauer Str. 46, Tel. 595454
Tischlein, deck dich 15.00 Uhr

Kabarett/Kleinkunst
Münchner Lach+Schiessgesellschaft
Tel. 391997 - www.lachundschiess.de
Ecco Meineke 20.00 Uhr

Lustspielhaus
Occamstr. 8, Tel. 344974 www.lustspielhaus.de
Helmut Schleich 20.00 Uhr

Musikbühnen
Jazzbar Vogler
Rumfordstr. 17, Tel. 294662
The Art of the Piano 20.30 Uhr

Pasinger Fabrik GmbH
August-Exter-Str. 1, Tel. 82929079
California Suite 19.30 Uhr

Alfonso's Live-Music-Club
Franzstr. 5, Tel. 338835, www.alfonsos.de
George Greene & Friends 21.00 Uhr

Feierwerk Sunny Red
Hansastr. 41, T. 724880, www.feierwerk.de
Kerretta 20.00 Uhr

Jazzclub Unterfahrt im Einstein
Einsteinstr. 42, Tel. 4482794
Ed Motta 21 Uhr

Zenith - Die Kulturhalle
Lilienthalallee 29, Tel. 089/360351722
Sean Paul 20.00 Uhr

Festivals
Tollwood Sommerfestival 2015

im Olympiapark Süd
Markt der Ideen: bis 23.30 Uhr, Gastronomie
bis 1 Uhr Info- und Ticket-Hotline: 0700/

38385024, www.tollwood.de
Mittwoch, 29. Juni
MUSIK-ARENA

19.30 Uhr James Bay & special guest: Joseph
AMPHITHEATER
(Eintritt frei)

19.00 Uhr D‘irque & fien
WALK-ACTS & PERFORMANCES

(Eintritt frei)
17 + 19.30 Uhr Stelzen im Vogelgewand

22.00 Uhr Maria Rud „The AniMotion Show“
LA STRADA
(Eintritt frei)

16 + 18 + 20 Uhr Duo Luko, Mr. Lo
HACKER-BRETTL
(Eintritt frei)

19.00 Uhr Zither-Manä-Trio
ANDECHSER ZELT
(Eintritt frei)
16 Uhr Edlrost

19.30 Uhr Otto Göttlers Diatoniks
20.45 Uhr Losmol

ANDECHSER LOUNGE
(Eintritt frei)

22.00 Uhr Sauglocknläutn
FASSBAR

17.00 Uhr Ensemble Vielfalt
KINDERZELT
(Eintritt frei)

14 – 19 Uhr Bastelinseln
14.30 + 16 + 17.30 Uhr Kinderkombüse

Jetzt inserieren:
Tel. 089 / 53 06 222
www.merkurtz.de

DIE GÜNSTIGSTE
TOUR, IHR FAHRRAD
ZU VERKAUFEN.

SPORT
SOMMER
2016

Nur während der Tour de France:
Für alle Anzeigen in der Fundgrube
(Rubrik „Räder“) gibt´s das Foto gratis!
Erscheinungszeitraum: 02. bis 23. Juli 2016

FFFFaaaahhhrrrrrrrraaaddd,,, alttt aber fahrtüchtig, ab
soluter

Hingucker! PPPre
isVB, Tel. 089/

555306222

Foto
gratis!

Verkäufe

Tickets
EM Finale in Paris, 10.07.16, 4 Kar-
ten nebeneinander, Kategorie 1, VB,
ë 015225848277

Gesundheit

24 Stunden Altenpflege zuhause. Wir
vermitteln erfahrene polnischePflegekräfte.
www.sunacare.de ë 0800 306006391

Marion´s Reikimassagen 0172/98 09161

Persönlich Geprüft Bezahlbar

www.sunacare.de
0800 30 600 63 88

24-Stunden-Betreuung in
Ihren eigenen vier Wänden

Gesundheit

Wellness und Massagen
Nette 50 Jährige massiert privat und
Fußpflege.ë 089/37505769

Anzeigenannahme:
Tel. 089 / 53 06 222

KREBS KANN
JEDEN TREFFEN.
HELFEN SIE
UNS HELFEN.

Spendenkonto 7853502 | BLZ 700 205 00 | Bank für Sozialwirtschaft | Stichwort: München
Telefon: 089/54 88 40-0 www.bayerische-krebsgesellschaft.de
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